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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf  
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Immissionsschutz in der Bauleitplanung 
- Einleitung von industriellen und  

gewerblichen Abwässern sowie deren Vorbehandlung 
- Geruch – Messung und Beseitigung 
- Abwasser und seine mögliche strafrechtliche Relevanz 
- Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
- Artenschutz, Vielfalt, Biodiversität 
- Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwasser 

nach der IE-Richtlinie 
- Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
- REACH und GHS / CLP - Grundlagenseminar 
- Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
- Stilllegung/Sanierung von Deponien und zugehörige 

Umweltprüfungen 
- Hochwasserschutz und Bauleitplanung 
- Biologische Abluftbehandlung 
- Sachkunde Fettabscheideranlagen 
- Niederschlagswasserbeseitigung –  

Durchführung und Refinanzierung der Kosten 
- Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
- Naturwissenschaftliche Grundlagen für die Umwelt-

verwaltung - Themenschwerpunkt Hydrogeologie, 
Grundwasser 
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IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  
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Das Institut für Wirtschaft und Umwelt IWU e. V. 
führt am 18. November 2024 das Seminar 

Das Naturschutzrecht 
in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Das Naturschutzrecht mit seinen zahlreichen Facet-
ten und Regelungsgegenständen berührt unweiger-
lich eine Vielzahl von Sachverhalten und spielt als 
weitreichende Regelungsmaterie beispielsweise im 
Kontext bau- und umweltrechtlicher Zulassungsver-
fahren, aber auch im planungsrechtlichen Kontext 
eine wichtige Rolle. Aus diesem Grunde ist es uner-
lässlich, einen Überblick über die wesentlichsten In-
strumentarien des Naturschutzrechts und mögliche 
Berührungspunkte mit anderen Regelungsregimen 
zu erhalten. 
 

Das Seminar bietet dementsprechend einen ersten 
Einstieg in die Grundlagen bzw. zahlreichen Rege-
lungsbereiche des Naturschutzrechts, beispiels-
weise der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung, 
dem Schutz bestimmter Teile von Natur und Land-
schaft (u.a. Schutzgebiete, Biotopschutz), dem (be-
sonderen) Artenschutzrecht sowie Fragen im Zu-
sammenhang mit der Eigentumsbindung (Befreiun-
gen, Entschädigung). 
 

Das Seminar wendet sich an Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von Behörden, die beispielsweise mit 
der Fachplanung und der Zulassung von Vorhaben 
befasst sind, Rechtsanwälte, Fachleute aus Pla-
nungsbüros, Unternehmen und Verbänden, die je-
weils einen Einstieg in die Materie erhalten wollen. 

 
Referent: 

George-Alexander Koukakis,  

Rechtsanwalt und Fachanwalt für Verwaltungsrecht, 
GÖTZE & MÜLLER-WIESENHAKEN Rechtsanwälte Partner-
schaft Leipzig 
 

PROGRAMM 

Montag, 18. November 2024 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

 I.   Rechtsquellen und  
allgemeiner Überblick 

II.  Eingriffsregelung 

 Kaffeepause 

 III.  Schutz bestimmter Teile  
von Natur und Landschaft 

a. Natur- und  
Landschaftsschutzgebiete 

b. Natura-2000-Gebiete  

c. Gesetzlich geschützte Biotope 

d. Weitere Landschaftsbestandteile 

12.30 Uhr Mittagspause 

13.15 Uhr IV. Artenschutz 

a. Allgemeiner Artenschutz 

b. Besonderer Artenschutz 

 Kaffeepause 

 V. Eigentumsbindung 

a. Befreiung 

b. Entschädigung 

16.00 Uhr Abschlussdiskussion  
und Auswertung 

16.15 Uhr Ende der Veranstaltung 
 


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